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schıiedenen chrıistlichen Kırchen In Je- eın WaT der Steıin, den das Bundes- Drogen WIe Heroın und Kokaın oder
rusalem oder Sal eın christlıch-Jüdısch- verfassunggerıicht 1U  - veworfen hat, Amphetamınen, ein Verfahren
islamısches Irefifen auf dem Sinal VCI- insofern, als dessen zweıter Senat geringer Schuld einzustellen. Und
wirklıchen lassen, ist noch nıcht abzu- der VO  > einem O auf auch dıes bewegt sıch 1mM gesetzlichen
sehen. Rausch“ außerhalb des VO Grundge- Rahmen, denn das Betäubungsmiuittel-

seiz In Art ADs garantıerten SESELZ unterscheıidet nıcht zwıschen
Johannes Paul VOT den Kar-
dınälen ba angesıichts des oroßen s Rechts auf freie Entfaltung der Per- „harten“ und “WEICHEN Drogen, S(OI1-

SONILIC  eıt WISsSen wollte und auch dıe dern pricht 11UT VO Betäubungsmut-beljahres bedürfe dıe Kırche der „Um:- 1m uUubecker Vorlagebeschlu gefiOr- teln
kehr, der Einsicht In hıstorısche Schuld derte Gleichstellung VO asCcC mıiıt n ellen aber hat das kleine
und Versäumnıisse iıhrer Mıtgheder DC>- und Nıkotin aADbleNnte DIie Steinchen dUus Karlsruhe SCZOBCH,enüber den Anforderungen des grundsätzlıche Strafbewehrung VO überaus ärgerlich große ellen Ver-
Evangelıums”. Nur das mutıge Aner- TWEeT| und Besıtz ıllegaler Drogen ständlıch und überdies keineswegs IICUu
kennen VON Schuld und auch „ VOM Un-

(A0| el dıe Eiınwände VO seıten
terlassungen, für dıe dıe Chrıisten ın wurde In dem eschlu als keineswegs

verfassungswıldrıg bestätigt. der Polıze1i Ohnehın eıllos überfor-
geEWISSET Weiıise verantwortlich Sınd, Nur In einem A gelangten dıe CM bleıibt der Polizeibeamte VOT Ort
W1e auch dıe großzügıge Absıcht, dies Rıchter D eiıner Neueıinschätzung: Be1l weıterhın In der Pfliıcht, In Jjedem Fall
mıt (ottes wıedergutzumachen” Besıtz „geringer Mengen”“ VO Ha- Ermittlungen einzuleıten. DiIe (rJe-
könnten Neuevangelısıerung und Oku-
HME Ördern Sollte sıch eıne solche chısch „ ZUM gelegentliıchen E1genver- wıßheit aber, das Protokall für den Pa-

brauch“ und „ohne Fremdgefährdung“ pıerkor des Staatsanvyaltes verfas-
Absıchtserklärun In konkrete Schritte

lassen, waäare das zweiıfellos o regelmäßıg VO Strafe abgesehen SCI1, ist nıcht gerade motivierend.
werden. Wenn 6S sıch nıcht remd- Argerlich dagegen WAäarL. daß das Urteıl

eın (Gewınn für dıe Kırche WI1IEe für hre handle, verstoße dıe AdUs Karlsruhe wıeder einmal VO eıt-
nıchtchrıistlichen Zeıtgenossen. ber gefährung

tatsächlıche Bestrafung des Cannabıs- artıklern, Magazınmachern und Polıti1-
vielleicht besteht dıe wichtigste ufga- Kleinkonsumenten das ber- kern als Gelegenheı benutzt wurde.,be der Chrısten ıIn der Vorbereıitung
auf dıe Jahrtausendwende dann doch maßverbaot. den Glaubenskrie 1n Sachen Drogen

Damıt anderte das Gericht eine Kann- heftig wıederzubeleben Von der
ın der Anleıtung Z Nüchternheıit - Vorschrift In eıne Soll-Vorschrift
gesichts apokalyptischer eıls- oder ‚Wende ıIn der Drogenpolıtik” chrıeb

Denn bereıts der 1997 neugeschaffene der SSPIEZEI „das olk darf ha-
Unheıilsphantasıen, dıe 1m /Z/usammen- schen  . Forsch wurde VO „Kıffen als
hang mıt dem Jahr 2000 reichlıch Paragraph 31a des BtMG ermöglıcht

1mM Sinne eıner angezlelten Entkrimi- Volksvergnügen“ schwadrontert. Eın
sprıießen ürften nalısıerung VO Drogenabhängı1gen, ißchen Legalıtät für den „Jomt“ ent-

be1l Bagatelltätern das Strafverfahren deckte dıe „taz  .. Promıs wurden DECDE-
MN Staatsanwaltschaft oder Gerich- teN, sıch als glückliche Gelegenheıts-

einstellen lassen. kılfer OUu Dagegen machte sıch
el ist dıe geforderte Verfah- „Bıld" 7U Anwalt der Volksmoral

und tıtelte „Wır Neın  . wıederrenseinstellung be1l Bagatelldelıkten,
ennn auch in den einzelnen Ländern andere sahen den Staat kapıtulıeren,Argerlich unterschıiedlich gehandhabt, bereıts mıt atalen Folgen für das ecnNntsbe-

Polıitiker
Haschisch-Urteil des BVG und die fester Bestandte1 des deutschen (e- wußtseın seiıner Bürger.

riıchtsalltags. In dem „Haschisch- bemühten den brechenden Damm und
verhältnismäßigen Reaktionen eschluß“ werden 1U  a dıe Länder bezeıchneten jede Lıberalısıerungsten-
Der sprichwörtliche Steıin, der WECNNn aufgefordert, für ıne gleichmäßı1ge, denz als „gefährlıchen Wahnsi/nn“.
auch eın Horror- und S1iegesmeldungen oingen1Ns W asser geworfen bundeseımnheıitliıche und regelmäßıge
ogroße Kreıise zıeht, Wal In diesem Fall Eınstellungspraxıs der Staatsanwalt- soweıt, daß das Bundesverfassungsge-
eın 1  se1ıt1ges Gerichtsurteil. (JewoT- schaften SUTISCH. Vor em mMuUussen richt sıch einer eigenen Verlautba-
fen wurde Al VO  b Deutschlands Verftfas- jetzt dıe Landesjustizmıinıster festle- rung SCZWUNESCH sah., In der noch e1In-
sungsrichtern. IDiese hatten über InsSge- SCH, W d> ıne „geringe enge  co ist mal ausdrücklich betont wurde, Man

sechssSamıt Vorlagebeschlüsse VO  S Während sıch das Bundesverfassungs- habe doch nıcht VO der „Freigabe”
Strafgerichten AUSs Lübeck, Hıldes- erıcht In seinem esSsCHIL auf den Be- VO Haschıisch gesprochen.

S1ItZ VO  a Cannabıs-Produkten De- ur der heftige Wellenschlag eiwaheım, Stuttgart und Frankfurt und ıne
Verfassungsbeschwerde entsche!1- schränkt, rlaubt dıe 1m NSCHAIUL. NC VadeC Formuherung AaUS-

den gehabt, ıIn denen dıe Strafvor- das Urteil des Verfassungsgericht C1I- elöst? Wohl kaum. Rıchtig Ist, daß CS

schrıften des Betäubungsmittelgeset- assene „Vorläufige Rıchtlinie“ des ıIn Deutschlan: seıt langem schon nıcht
Aes (BtMG) als verfassungswldrıg nordrheıin-westfälischen Justizmin1- mehr elıngt, das WITKI1C drängende
gegriffen wurden. Rolf Krumsiek, auch be]l Ahanten- rogenproblem 1n der angemMeESSCNCH
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Nüchternheıit diskutieren und AUS$s DiIe Auflage der 1mM englıschen daß S1e sıch näher dıie fIranzösısche
ideologischen Grabenkämpfen heraus- Verlagshaus eoffrey Chapman C1- Version nlehnt
zuhalten. DDen einen sınd Drogensüch- schıienenen Ausgabe W al bereıts VOI Methodisch. den Katechiısmus betref-
tıge und Drogentote 1L1UT eın wıllkom- der OINlzıellen Veröffentlichung VCI- fend, WIEe auch Sachlıc. In ezug auf
S Steinchen 1mM kulturpessimıistı- rıffen. eıtere uflagen lıegen VOT dıe „inclusıve language‘“, ist dıeser
schen Mosaık Für andere hängen das DZW sSınd eplant. Streiıt komplexer, als 6S vielleicht auf
freiheıtliche Profil UMNMNSCTHGN Gesell- den ersten IC den Anscheın hat SO-Soweıt INan sıch bısher bereıts einenschaft und der humane Fortschriutt AdUS$S- sehr dıe Forderung nach eıner „inClusı-
gerechnet der Freıheıt, sıch [OTSAauU-

1INATUC VO  — der Rezeption des Kate- language“ INn Teılen der Weltkıirche
fen oder ekKılien können. chısmus 1mM englıschen Sprachraum

machen kann, auf, daß be1l ertT MAaSSIV aufgebrochen ist, ist S1e doch
en 11UT nehmen dıe Kommentato- noch nıcht allgemeın akzeptiert undtheologıischen Krıtik 1M Detaıl, dıe der
HCH für hre polıtıschen Stellungnah- 1m deutschen Sprachraum geäußerten rezıplert, selbst WENN INan davon AUS$S-
NCN und Leıtartıke dıe Gewıißheıt. gehen kann, daß dıe Entwicklung In
daß Haschisch eiıne Eınstiegsdroge Ist, Deutlichkeit In nıchts nachsteht,

das Ereignits Katechismus auffallend den englıschsprachıgen Ländern, VOT
daß dıe Verfügbarkeıt VO Drogen dıe em den USA hıer weıter VOTANSC-
Anzahl der Konsumenten senkt, daß DOSILIV gewürdıgt WITd. ıne Be- schrıtten ist als anderswo.wertiung kann für viele andere stehen:sıch dıe Szenen der sogenannten „Wel DIe Tatsache., daß dıe katholische Kır- Krıtisch ırd INanll er der 11U11-chen“‘ und „harten“ Drogen WITKIIC che überhaupt In der Lage Ist, eın sSol- mehr vorlıegenden englıschen VersiontTennen lassen, dalß Substituti1onspro- ches Dokument hervorzubringen, anmerken mMUSSen, daß für viele
STAMME des Rätsels Lösung sSınd oder
nıcht. daß kontrollherte Abgaben VO

könne einem, dıe engliısche athol1- Katholıken ın den entsprechenden
sche Wochenzeıtung 95  he 1a Ländern inzwıschen ein lankes Ar-Drogen der alıa WITKI1IC dıe (Je-

schäftsbasıs entziehen? DiIe vorder- 28.5.94), „Demut und Bewunderung gernI1s darstellt, W etiwa ın Nr des
abnötıigen”. Prologs sleich üunfmal dıe Ormster Front mıt der rogenproblematık

eilahten en diese Gew1ßheit nıcht Aus nla der Veröffentlichung der „man  . DZW. A  c für den ıngular
emglıschen Version des KKK steht In DZWw den Plural VO „Mensch‘“ VEITWEN-und SsSınd CZWUNSCH experımen- den Ländern, 1n denen der Katechıis- det WITd. Es finden sıch allerdings auchtıeren, sıch Voranzutasten Natürlich

kann nıemand wollen, daß an 1n I1US bereıts se1t einem Jahr oder länger tellen, denen dıe englische ber-
vorliegt, jedoch nıcht dıe Rezeption Seizung 1im Gegensatz Z franzÖösı-den gelegt werden oder elıne mıt des Katechismus als solche 1MmM Miıt-sıcherlich großen Defizıten belastete schen Fassung inklusıv formuhert: In
elpunkt des Interesses, sondern dıe Nr 549 etiwa wırd das französıscheDrogenpolitik ınfach weıtergeführt

ird Was aber soll dıe ede VO  — eiıner Umstände des außerordentlich schwie- „hommes“ (gemeint sSınd „Menschen‘‘)
rıgen Übersetzungsvorgangs. Bereıts mıt „iIndıvıduals‘ wledergegeben.„vollständig“ gescheıterten rogenpoO- 1m rühjahr etzten Jahres hätte dıeıtık? ahrscheımlicher ist doch, daß CS bDber D geht, WIE unschwer erkennbar.englische Übersetzung vorliegen SOl-immer 1UT dıe zweıtbeste Lösung o1bt, len DIe erheblıiche Verzögerung ist In diıesem Streıt nıcht 11UT dıe „1IN-

die überdies tändıg eprüft und refOr- clusıve language‘“, sondern ogrund-
mlert werden muß fO kennzeichnend sowohl für das Projekt sätzlıche methodische Erwägungen 1mWeltkatechısmus WIEe auch dıe S1- /usammenhang mıt dem lıterarıschenuatıon der Kırche insgesamt. und rec  ıchen (Jenus Katechısmus.

Von WC dıe Krıtik der ersten Ver- Eın amtlıcher Katechısmus ware über-
SION der englıschen Übersetzung zuerst fordert, wollte 1908028 VO ıihm$
ausg1ıng, VO Rom Wıen oder San Cl So Entwıicklungen vorwegnehmen
Francısco oder sonstwoher, ist letztlich oder testschreıben, dıe noch- nıchtBestätigung belanglos. atsacnhe Ist, daß dıe VO WITKIIC akzeptiert SINd. Eın Katechis-

Endlich erschienen: der Weltkatechis- dem US-Priester Douglas Ar I11US ist ın gewWIlsSser Weiıise VO  — Natur
angefertigte Übersetzung verschlede- AUS „konservatıv“. Insofern Wl dıeMUS aufnglisc NENOTTS auft erheblıche Ablehnung Grundsatzentscheidung, einen welt-

Anderthalb Te nach der Veröffent- st1eß Im Miıttelpunkt der Krıitik stand weıt gültıgen Katechısmus erarbel-
lıchung der französıschen Ur-)Ver el dıe verwendete „Inclusıve angu- ten und veröffentlichen, entsche!1l1-
S1ION des „Katechısmus der Katholı- dASC also der Versuch, In bewußt dend und präjudızıerte vieles welıtere.
schen Kırche“ erschıen Ende Maı 9008  — irauengerechter Sprache überset- Die englısche Übersetzung VCI-

ndlıch auch dıe englısche Überset- 7e1 Im prı 1993, als ursprünglıch dıe stand sıch weıt über dıe rage der Sln
ZUNg Den Tellnehmern der T1Kanı- Übersetzung bereıts veröffentlich se1ın clusıve language‘“ hınaus als Versuch
schen Bıschofssynode Wal In der ersten sollte, Thıelt der australıiısche TZDI- einer Adaptatıon des lextes den
Maiwoche eiıne In Naırobl erschıenene SCJoseph Eric D’Arcy den Auftrag, englıschsprachıgen Kontext. Der

Übersetzer der überarbeıteten Fas-Ausgabe vorab überreıicht worden. diıese Übersetzung SO überarbeıten,
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